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Präsident v Forckenbeck eröffnet die heutige Sitzung
um 2 l/z Uhr Die Bänke des Hauses sind namentlich aus
der Linken ziemlich zahlreich besetzt

An neuen Vorlagen sind eingegangen Verordnung be
treffend das Verfahren bei Untersuchung von Seeunfällen
der Bericht über die Ausgrabungen in Olympia und eine
Denkschrift über die neuen militärischen Etablissements in
Dresden Der Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit von
220 Mitgliedern Das Haus ist daher beschlußfähig und
schreitet sofort zur Wahl der Präsidenten

Zum ersten Präsidenten wird v Forckenbeck mit 216
von 218 Stimmen wiedergewählt Bei der Wahl des ersten
Vicepräsidenten werden 217 Stimmen abgegeben davon
erhielt Frhr Schenk v Staussenberg 189 Frhr v Stauffen
berg ist also gewählt und nimmt die Wahl mit einigen
Worten des Dankes an Hieraus folgt die Wahl res
zweiten Vicepräsidenten Von 212 abgegebenen Stimm
zetteln ist einer unbeschrieben 118 tragen den Namen des
Abg Löwe v Löwe ist demnach gewählt

Abg vr Löwe Ich danke dem hohen Hause auf das
Verbindlichste für die mir erwiesene Ehre und das mir
entgegenzetragene Vertrauen bedaure aber aussprechen zu
müssen daß ich die Wahl nicht annehmen kann

Nachdem ein Antrag des Abg Lucius auf Vertagung
mit großer Majorität abgelehnt ist wird sofort zur Wieder
holung der Wahl des zweiten Vicepräsidenten geschritten
Das Resultat ist die Wahl des Dr Hänel

Abg Hänel Indem ich für das Vertrauen welches in
der auf mich gefallenen Wahl liegt meinen Dank ausspreche
lehne ich diese Wahl ab Beifall

Der Vorschlag des Präsidenten v Forckenbeck die
Sitzung nunmehr zu vertagen erhält die Zustimmung des
Hauses Nach kurzer geschäftsordentlicher Debatte wird die
nächste Sitzung auf morgen 12 Uhr anberaumt und aus
die Tagesordnung gesetzt Wahl des zweiten Vicepräsidenten
und der Schriftführer Antrag Schröder Lippstadt be
treffend Einstellung des Strafverfahrens gegen den Abg

Franz Antrag Most betreffend Einstellung des Straf

verfahrens gegen den Abg Liebknecht erste Berathung des
Auslieferungsvertrages mit Luxemburg und erste Berathung
des Etats für die Zeit vom 1 Januar bis 31 März 1877

Ein Familiendrama

Erzählung von Levin Schücking

28 FortsetzungSie sind aber doch Naturforscher sagte Marie zu
dem fremoen Manne

Der Fremde erwiederte

Ein Stück davon vielleicht Doch nicht um der
Natur sondern ganz um meinetwillen Für die Natur zu
schwärmen überlassen wir den Deutschen die übrigens auch
nicbt darüber vergessen wie und wozu man sie ausbeuten
kann Ich suche am Strande diejenigen Gegenstände auf
welche man an Naturalien Kabinette verkaufen kann in den
Schluchten des Gebirges nach Erzadern wonach sie noch gar
nicht hinreichend gründlich untersucht sind Aber hier,
sagte er dann trennt sich mein Weg von dem Ihrigen
Sie gehen hier gerade aus Ihrem Mentone zu und ich
meiner Wohnung links ab im Gebirge

Er berührte seinen Hut machte eine kurze Verbeugung
und schritt dem sich abzweigenden Seitenwege nach der hier
sich von dem Pfade den sie niederstiegen trennte

Marie setzte ihren Weg fort Sie dachte an die merk
würdigen Schicksale welche dieser Mann gehabt haben
mußte um ihn zu dem zu machen was er schien und wie
ihn die harte Noth in ihre Schule genommen haben mußte
um ihn so weit zu zähmen wie er jetzt gezähmt sein mochte

denn daß er durch jene bittere Schule gegangen hatten
a seine heftigen und leidenschaftlichen Ausrufe über das
was die Vergangenheit für ihn gehabt genügend ange
deutet Dann kam ihr der Gedanke indem sie zu ihrem
eigenen Schicksale zurückkehrte wie viel glücklicher solch ein

wie auch immer vom Leben mitgenommener Mann sei als
ein Weib das passiv seine Tage verträume während der
Mann eine ihn fesselnde Beschäftigung gefunden hatte ein
spannendes Interesse von dem vielleicht seine Existenz abhing

und das ihn deshalb vergessen lehrte und mit der Arbeit
seine Tage füllte an deren Ende immer die Befriedigung
steht Sie hätte ihm helfen mögen dabei so müßig war
jhr zu Muthe

Berlin 2 November Die Besserung in dem Aller
höchsten Befinden Sr Majestät des Kaisers und Königs
schreitet in erfreulicher Weise fort und obwohl Se Maje
stät noch genöthigt sind das Zimmer zu hüten so hat doch
die Erledigung aller Regierungsgeschäfte ununterbrochen statt
gehabt

Nach einem von dem Minister des Innern im
EinVerständniß mit dem Justiz Minister erlassenen Reskript
vom 4 v M muß nach der Fassung des s 52 des Reichs
gesetzes vom 6 Februar 1875 einer nicht in Gegenwart
von zwei Zeugen erfolgten Eheschließung die rechtliche Wirk
samkeit abgesprochen werden Hierfür spricht die Ent
stehungsgeschichte des soviel hier in Betracht kommt gleich
lautenden 35 des preußischen Gesetzes vom 9 März
1874 In dem Berichte der 10 Kommission des Herren
hauses über den betreffenden Gesetzentwurf heißt es
Seite 15

Zu 34 jetzt tz 35 wurde eine andere Fassung
vorgeschlagen um die Bedenken darüber zu beseitigen
welche von den in der Vorlage für die Eheschließung vor
geschriebenen Formen für wesentlich zu erachten seien und

um den Zeitpunkt festzustellen wann eine Ehe als ge
schloffen anzusehen sei

Demgemäß hat das Herrenhaus dem jetzigen H 35 des
allegirten preußischen Gesetzes die kategorische derjenigen des
s 52 des Reichsgesetzes wesentlich entsprechende Fassung
gegeben

Die Ehe wird dadurch geschlossen daß die Ver
lobten in Gegenwart von zwei Zeugen vor dem Standes
beamten persönlich ihren Willen erklären die Ehe mit
einander eingehen zu wollen daß diese Erklärung von dem
Standesbeamten in das Heirarhsregister eingetragen und
daß diese Eintragung von den Verlobten und von dem
Standesbeamten vollzogen wird,

während der folgende Z 36 entsprechend dem Z 53 des
Reichsgesetzes mit den für instruktiorell zu haltenden Worten
beginnt

Als Zeugen sollen nur großjährige Personen zuge
zogen werden

In der Kölnischen Zeitung lesen wir über die
Beschlußunfähigkeit des Reichstages

Man muß leider gestehen daß der deutsche Parla
mentarismus so weit die Aufrechterhaltung seines Ansehens
auf den Parlamentariern selber beruht für diese Session
kein glückliches Debüt macht Heute wie gestern fehlte es
an der beschlußfähigen Zahl der Anwesenden und dies ge

schieht während von allen Dächern gepredigt wird daß mit
den neuen Justizgesetzen ein Gesetzgebungswerk in Frage steht
das sich an Wichtigkeit der Reichsverfassung selbst unmittel
bar anreiht Wir wissen nicht ob die Fraktionen unter
lassen haben ihre Angehörigen zu pünktlichem Erscheinen
anzuspornen allein die Wichtigkeit der zu verhandelnden
Gegenstände sprach für sich selbst und auch ohne besondere
Aufforderung mußte Jeder welcher nicht durch zwingende
Gründe zurückgehalten war sich sagen daß sein Platz am
30 Oktober im Saale des Reichstages sei Für den
heutigen Tag war die Scene um so peinlicher als zur ge
setzlichen Zahl nur vier Stimmen fehlten aber auch diese
nach längerem Hoffen und Harren nicht zu beschaffen waren
Die Presse übt nur Gerechtigkeit gegen die Anwesenden
welche durch die Nachlässigkeit ihrer säumigen Kollegen zu
mehrtägiger Unthätigkeit hier verdammt sind wenn sie die
Namensliste der pflichtgetreuen Abgeordneten veröffentlicht
und es den Nichterfchienenen überläßt sich über ihre Ent
schuldigungsgründe mit der öffentlichen Meinung und ihren
Wählern auseinanderzusetzen

Die deutschen französischen und englischen Vertreter
sind gezwungen ihren Regierungen in Uebereinstimmung zu
berichten daß die türkischen Behörden trotz der Versprechun
gen der hohen Pforte durchaus keine Strafmaßregeln gegen
die Rädelsführer in den bulgarischen Greueln c ergreifen
So laufen in Salonichi sogar die formell abgesetzten und
zu Gefängniß verurtheilten Beamten frei umher die den
Mord der Konsuln guthießen so ist Schesket Pascha der
Zerstörer von Basardfchik noch auf freiem Fuße und Nie
mand macht ihnen den Prozeß Schefket Pascha erklärt
außerdem in aller Gemüthsruhe sämmtliche Grau amkeiten
und Greuelthaten seiner Baschibozuks seien nur auf aller
höchsten schriftlichen Befehl des Seraskiers Abdul Kerim
geschehen Die türkische Regierung preßt inzwischen die
betreffenden Gemeindebeamten der verwüsteten Distrikte zu
Gunsten der Baschibozuks auszusagen und zieht die euro
päischen Vertreter mit allerlei Ausflüchten einfach bei der
Nase herum Der englische Spezialkommissar Mr Baring
giebt seinem Unmuthe darüber offen Ausdruck indem er
seinen jüngsten amtlichen Bericht dahin sormnlirt daß es
ganz vergeblich sei irgend etwas von Gerechtigkeit für die
Christen bei der jetzigen Art der gerichtlichen Untersuchungen

zu erwarten
Daß die von mir wiederholt wiedergegebenen Be

fürchtungen der Christen nicht ganz unbegründet sind beweist
das vor acht Tagen in Loftfcha einem Städtchen bei Plewna
stattgehabte Massacre es wurden an 40 Bulgaren er
mordet und nebenbei wurde auch geplündert

In Nicopoli wurde ein Aufstand nur mit Mühe
durch den energischen Kaimakam unterdrückt indem derselbe

Sie machte am andern Tage denselben Spaziergang
Als sie oben an dem Aussichtspunkte wieder angekommen
war und sich eine Weile da niedergelassen hatte sah sie den
Fremden jetzt von der andern Seite des Strandes heran
schreiten er ging heute ohne den Dingen zu seinen Füßen
seine Aufmerksamkeit zuzuwenden sondern anscheinend ge
dankenvoll die Hände auf dem Rücken ganz wie er gestern
neben ihr hergeschritten als er sie eine Strecke weit be
gleitet hatte Dann warf er den Kopf auf erblickte sie
und schlug nun den nächsten Pfad ein der zu ihr empor
führte

Als der Fremde sie erreicht hatte grüßte er wie
gestern obenhin durch ein leichtes Berühren seines Hutes
und setzte sich dann auf ihre Bank Dabei schien Marie
daß er mit einem besonders düstern und feindseligen Blicke
sie anschaute der doch bald in ein gezwungenes Lächeln
überging als er sagte

Sie sind wieder hier Es scheint Jhr Lieblingsplatz
Ich hoffe nicht daß mein Erscheinen Sie stört und davon
scheucht Es ist das wenigstens nicht die Art Rache die ich
an den Deutschen nehmen möchte sie erstreckt sich nicht ans
die deutschen Frauen die ihr krankes Gemüth mit Natur
genuß heilen

Das ist sehr gütig von Ihnen, versetzte ironisch
Marie Auch ist mein Gemüth nicht so krank um mich
von der Erscheinung eines Mannes mit am Ende doch sehr
harmlosen Rachegedanken stören zu lassen

Harmlos nennen Sie sie
Harmlos sehr harmlos Mögen Sie sich darin

wiegen die Deutschen lächeln darüber
Ganz gut Mögen sie lächeln Aber haben Sie

nicht ein Sprichwort daß das letzte Lachen das beste ist
Und wenn sie auch noch einmal unsere Heere schlagen kann
die Rache nicht auch auf anderen Wegen als gerade im
Kriege kommen und sich an den deutschen Heerd setzen
Nun wir werden ja sehen

Womit drohen Sie Ich verstehe nicht wie sich die
Rache an unsern Heerd setzen soll wenn unsere Männer
ihn schützen

Lassen wir heute die Rachegedanken Madame wir
können später auf dies Thema wenn es Ihnen beliebt
zurückkommen auch auf Jhr Sprichwort heute habe ich
an Anderes zu denken

Und an was haben Sie zu denken sagte Marie
kühl und scharf denn der Fremde machte mit den blitzenden
Augen die er während er sprach zu ihr aufschlug einen
unangenehmeren Eindruck als gestern

Ich denke an eine Entdeckung welche ich gemacht habe
Ich glaube an diesem Morgen eine Ader entdeckt zu haben

in einer versteckten Einklüstuug einer der Bergschluchten
dort drüben eine Ader welche mir Galmei oder
Schwefelkies zu enthalten scheint

Und wäre das ein wichtiger Fund
Wenn die Ader bauwürdig ist ein sehr wichtiger

sie könnte mich zum Millionär machen
So wünsche ich Glück dazu
Ich danke Ihnen Wenn mir nur mit Glückwünschen

dabei geholfen wäre
Und womit wäre Ihnen sonst geholfen
Mit der Erlaubniß der Bergbehörde zu schürfen
So erwirken Sie sich dieselbe
Das ist leichter gesagt als gethan Ich bedürfte

dabei eines Freundes eines angesehenen Mannes der der
Behörde bekannt ist und der seinen Namen dazu hergäbe
weil der meine nun einmal verpönt ist Und des Geldes
um die Erlaubniß zu bezahlen Und dann die Summe
um die Arbeiten ausführen lassen zu können

Sie sind sehr offenherzig indem sie mir sagen daß
Jhr Name verpönt ist weshalb ist er es

Es gehört keine große Offenherzigkeit dazu von einer
Sache von der das ganze Herz voll ist zu Jedermann zu
reden der nicht das geringste Interesse hat uns zu ver
rathen Ich bin politisch kompromittirt und habe einen
andern Namen annehmen müssen das wird Ihnen so
gleichgültig sein daß Sie es in der nächsten Minute ver
gessen haben Ich habe mich rasend vor Schmerz über die
Niederlage meines Vaterlandes toll vor Wuth in einem
tosenden Strudel gestürzt der vor mir aufkochte und dann
mich mit knapper Noth wieder aus dem Strudel retten



telegraphisch Militär aus Rustschuk requirirte welches sofort
per Dampfer hingesandt wurde

Berlin 3 November Auf der hiesigen türkischen
Botschaft ist bis jetzt keine Meldung aus Konstantinopel
über die Beschlüsse des Ministerraths gegmüber dem russi
schen Ultimatum eingetroffen Was dem entgegen in den
Journalen telegraphisch mitgetheilt wird beruht entweder
auf Kombinationen oder ist auf Börseneffekte berechnet
Edhem Pascha welcher mehrere Mitglieder des diplomatischen
Korps empfing ist der festen Ueberzeugung daß seine Re
gierung nicht mehr auf Kosten der militärischen Operationen
die diplomatischen Verhandlungen fortführen könne

Damit steht auch ein Privattelegramm der Post
nicht im Widerspruch welches aus Wien meldet Abdul
Kernn Pascha wolle wie früher Tfchernajeff jetzt nichts von
einem Waffenstillstand wissen Abdul Kerim soll nach
Konstantinopel gemeldet haben er müsse erst Alexmatz Deli
grad beides ist erobert und Kruschewatz einnehmen wenn
die Pforte früher einen Waffenstillstand abschließe werde er
mit sammt allen Generalen die Armee verlassen Deshalb
wird befürchtet die Pforte sei durch innere Schwierigkeiten
zur Ablehnung des Ultimatums gezwungen Auch in Ruß
land scheint man dies Resultat vorauszusehen siehe Peters
burg

Wien 2 November Die Politische Korrespondenz
meldet aus Konstantinopel daß der russische Botschafter
Jgnatieff schon am 27 v M mehreren dortigen ihm nahe
stehenden Persönlichkeiten gegenüber erklärt habe er werde
seine Pässe verlangen wenn die Pforte die Annahme eines
absoluten sechswöchentlichen Waffenstillstandes verweigern
sollte

Pest 1 November Während in Wien ein Theil der
Presse die deutsche Thronrede und namentlich ihren auf den
Orient bezüglichen Paffus für ungenügend hält ist man
in den hiesigen politischen Kreisen der Ansicht daß mehr als
ein einfaches Fernbleiben vom Kriege billigerweise vom be
freundeten Ausland nicht zu verlangen sei Unsere Regie
rungswelt ist jetzt überzeugt daß wenn Rußland wirklich in
das türkische Gebiet einrückt Oesterreich Ungarn nicht acht
Tage mehr neutral zu bleiben vermöchte

Pest 2 November Hier betrachtet man die Nach
giebigkeit der Pforte als einen aroßen Fehler nmfomehr
als zwischen den serbischen und russischen Truppen unter
Tschernajeff eine weitgehende Zwiespältigkeit offen zu Tage
tritt Einige russische Offiziere wurden von den Serben
niedergeschossen welche letzteren überhaupt nicht mehr Stand
halten Vorgestern war man in Belgrad bereit sofort und
ohne sich weiter um Rußland zu kümmern einen Waffen
stillstand abzuschließen Fürst Milan soll in Thränen aus
gebrochen sein als er Tschernajeff erblickte Oesterreich sagt
man sei entschlossen dem russischen Kabinet unter keinen
Umständen ein weiteres Vorgehen gegen die Türkei zu ge
statten und hat höchst wahrscheinlich im Augenblicke bereits
ernste Vorstellungen darüber gemacht daß es mit dem Ulti
matum überrascht worden sei

Bukarest 2 November Die außerordentliche Session
der Kammer ist heute vom Fürsten in Person eröffnet
worden In der Thronrede heißt es Unsere Beziehungen
zu den auswärtigen Mächten sind die besten Wir erhalten
seitens aller garantirenden Mächte Ermuthigung zur Auf
rechterhaltung der Neutralität welche die Regierung seit
Anfang des Krieges beobachtet hat Selbst die Pforte
scheint mehr geneigt die Gerechtigkeit unserer Forderungen
anzuerkennen Jeden Tag erhalten wir Beweise des Wohl

müssen und mit vielem Anderen hat er mir dabei auch
meinen Namen abgerissen Was thut s ich heiße heute
Armand Tefsier Der Name ist so gut wie ein anderer

wenn ich Ihnen gestehe daß er nicht mein früherer ist
so liegt kein großer Beweis von Vertrauen für Sie darin
da Ihnen beide der alte wie der neue absolut gleichgiltig
sein werden Ich wollte Ihnen nur sagen daß ich als
Armand Tessier keine Beziehungen mit der Behörde an
knüpfen kann weil ich keine darauf lautenden Legitimations
papiere habe

Und wenn Sie einen Freund mit einem echten Na
men gefunden hätten welche Summe müßten Sie dann
noch finden um auf den Weg zu gelangen auf dem Sie
ein Millionär werden könnten

Welche Summe vielleicht 5000 Franken
Würde das genügen
Gewiß würde das genügen um sich gründlich Auf

klärung darüber zu verschaffen ob man in der That einen
großen Schatz gefunden oder eine Illusion

Fünftausend Franken sagte Marie nachdenklich
Das ist viel nicht wahr Wer wird sie wagen

Zur Spielbank drüben in San Carlo trägt man sie schon
Aber auf ein solches Hazardspiel setzt sie Keiner bei dem ich
darum anklopfen könnte

Marie gingen eine Menge Gedanken durch den Kopf
Wenn sie ihm nun durch ihren Bankier bei dem sie akkre
ditirt war das Geld geben ließ Vielleicht war der
Fremde der sich Armand Tessier nannte dann für immer
gerettet

Er war der Verwilderung der seine leidenschaftliche
Natur entgegenging abgekauft durch eine solche Summe die
ihm möglich machte sich eine große anhaltende absorbi
rende Arbeit zu schaffen Es war eine Gelegenheit für
Marie etwas wirklich Gutes zu thun das ganze Lebens
schicksal eines Menschen zum Guten zu wenden Und doch
war der Impuls der sie erfaßt hatte nicht stark genug
dazu Und doch ward auch hier die frische Farbe der
Entschlossenheit durch des Gedankens Blässe angekränkelt
Sie kannte ja diesen Menschen so wenig Wußte sie denn
ob irgend etwas wahr war von dem was er sagte Frei

wollens der Großmächte für Rumänien Wir sind somit
Dank der klugen und dabei festen Richtung welche die
Kammern meiner Regierung vorgezeichnet haben zu der
Hoffnung berechtigt daß wenn Gefahren den rumänischen
Staat bedrohen sollten die über seine Kräfte gehen der
wuchtige Schild der europäischen Garantiemächte unsere
territoriale Integrität und unsere nationalen Rechte ver
theidigen wird Indessen haben wir die volle Ueberzeugung
daß schon die nächste Zukunft dem Oriente die Ruhe zurück
geben wird Es ist dies zu verdanken den Anstrengungen
aller europäischen Mächte zur Verbesserung des Schicksals
der christlichen Völker der Türkei

Petersburg 2 November Der heutige Regie
ruugs Anzeiger veröffentlicht einen kaiserlichen Befehl wo
durch für dieses Jahr der Termin zur Einberufung der
militärdienstpflichtigen jungen Mannschaft aus den 1 /13
Dezember festgesetzt wird Auf Sibirien und die Gouver
nements Archangel und Orenburg findet der Befehl keine
Anwendung

Konstautlttopel 2 November Nach Überreichung
des Ultimatums ist General Jgnatieff auf seinen Landsitz
Therapaja bei Konstantinopel abgereist er verkehrte seither
mit keinem Botschafter

Konstantinopel 2 November Der Regierung ist
heute vom Generalgouverneur von Rustschuk folgende Mel
dung zugegangen Delizrad ist gestern von den türkischen
Truppen genommen worden

Jahresfeier des Sächsischen Provinzial
vereins für innere Mission zu Halle

Die außerordentliche Sächsische Proviuzialsynode des Jah

res 1869 veranlaßte die Gründung des Provinzialvereines
für innere Mission und die Einsetzung eines geschästssührendeu
BorstaudesMusschusses Ueber seine Thätigkeit in den Jah
ren 1869 1873 hat der Ausschuß seiner Zeit berichtet
Als die erste ordentliche Provinzialsynode im Januar in
Magdeburg zusammentrat gab der Ausschuß sein Mandat an
die Synode zurück ward aber ersucht eS mit dem Rechte der
Cooptation und der Wahl des Vorsitzenden als verlängert an
sehen zu wollen Seitdem ist die Arbeit aus vermehrten
Kräften und unter neuen Gesichtspunkten fortgeführt Der
eben erschienene 4 Bericht welcher über die Thätigkeit in den
Jahren 1873 187k handelt und beim Vorstand Pastor
Hesekiel m der Suvenburg Vorsitzender zu haben ist schildert
in anschaulicher Weise die Arbeiten und die Aufgaben der in
neren Mission in unserer Provmz Wir empfehlen jedem
Freunde der Sache diesen kurzen Bericht 3t Seiten aus das
Angelegentlichste Vor allem wichtig ist nur daß wir daraus
ersehen wie der Ausschuß sich bemüht entsprechend seinem
Ursprung lebendige Beziehungen zu den synodalen Körper
schaften zu suchen In Folge einer Vorlage des Consistorii
für die diesjährigen Kreissynoden und auf Grund eines Cir
eulars des Ausschusses an die Kreissynodalvorstände ist es
gelungen fast für jeden Kreissynodalbezirk einen von der
Synode erwählten Sachverständigen und Vertrauensmann zu
gewinnen der mit dem Provinzialausschuß in Beziehung zu
treten und die Arbeiten der inneren Mission im Synodalkreise
zu Pflegen hat So sind dem Ausschuß Agenten und Mit
arbeiter durch die ganze Provinz gegeben wie er sie sich nicht
besser wünschen kann

Am 18 und IS Oetober feierte der Verein seine Jah
resversammlung zu Halle a d S Eröffnet wurden die
Verhandlungen mit einem sehr zahlreich besuchten Gottesdienst
in der Neumarktkirche Der General Superintendent O
Schultze aus Elbei bei Magdeburg gleichzeitig Mitglied des

lich zu diesem Zwecke hätte er es ihr der Fremden vor
lügen sollen Er konnte keinen erdenkbaren Zweck dabei
haben Deshalb warf sie sich ihre Unentschloffenheit vor
und blieb doch stumm

Gehen auch Sie nach San Carlo fragte sie end
lich spöttisch wo der menschenfreundliche Fürst und sein
und aller Wohlthäter hier der uneigennützige Herr Blanc
Ihnen Gelegenheit bieten das Geld im Roulette zu ge
winnen

Auch dazu gehören Fonds Wenn ich sie hätte wäre
Herr Blanc längst um einige tausend Franken ärmer denn
ich spiele mit Glück

Wie viel gehört dazu
Fünfhundert Franken mindestens
Die will ich Ihnen geben
Sie
Ja ich Sie können sie mir aus Ihrem Gewinne

zurückzahlen

Sie Und wenn ich sie nun verliere
So sind sie verloren

Zr schüttelte den Kopf
Sie sind also reich sagte er
Nicht doch aber wohlhabend genug um so viel

verlieren zu können

Er machte ein verdrossenes Gesicht und sagte nach einer
Pause

Es thut mir leid daß Sie so reich sind Obwohl
Sie eine Deutsche sind begannen Sie mich zu interessiren
weil trotz allem was ich Ihnen sagte ein weibliches Wesen
welches zu leiden scheint doch immer einen Mann mehr
anzieht als die welche so gesund sind daß sie nicht leiden
können Wenn Sie aber reich sind so hat Ihr Leiden
nicht viel auf sich die Reichen haben so viel Mittel sich
zu trösten und obendrein mag ich mit ihnen nicht zu
schaffen haben

Sie sind sehr aufrichtig antwortete lächelnd Marie
Also ich begann Sie zu interessiren und ich habe dies

hohe Glück verscherzt indem ich Ihnen einen Ausweg zeigte
den sie zu stolz sind zu ergreifen

O nein ich bin nicht stolz Sie handeln thöricht

Vorstandes hielt eine gedankenreiche erbauliche Predigt Um
8 Uhr war auf dem Jägerberge in der Loge eine freie Ver
einigung zu der sich etwa 100 Freunde der Sache darunter
eine Anzahl Damen eingefunden hatten Der Eorrefpondent
Ihrer Zeitung hat aus Halle über die Verhandlungen dieser
Abendstunden bereits berichtet Darum erwähnen wir hier
nur als beachteuswerth die von mehreren Seiten vertretene
Aufforderung daß die Freunde der evangelischen Kirche und
ihrer freien Liebcsthätigkeit sich zahlreich willig finden lassen
möchten den größeren Provinzial und den kleineren Locab
blättern fleißig Berichte und Correspondenzen über Vorgänge
ans dem Gebiete der evangelischen Kirche und des kirchlichen
Volkslebens einzusenden und dürften sie auf den Dank der
großen Mehrzahl der Redacteure rechnen Es würde solche
Arbeit wesentlich beitragen zu einem richtigen Verständniß der
evangelischen Kirche und würde so in gutem Sinne öffentliche
Meinung für sie gemacht werden

Am 19 October früh 8 10 Uhr versammelten sich 20
30 der von den Kreissynoden gewählten Agenten für die Arbeiten
der inneren Mission Es wurde ein vom Ausschuß im Sep
tember d I an alle Agenten ergangenes Cneular durchge
sprochen abgedruckt im 4 Bericht Seite 26 und stellte sich
eine hocherfreuliche Einmüthigkeit und Willigkeit zur Arbeit
heraus

Um 10 Uhr begann die Hauptversammlung im Logen
sale auf dem Jägerberg Es hatten sich wohl über 200
Freunde der Sache aus allen Theilen der Provinz auch aus
Anhalt eingefunden und wurde nach einigen einleitenden Wor
ten des Vorsitzenden der Vortrag des Pastors Pank aus Ber
lin über die Folgen des Civilstandsgesetzes und deren Abhülfe
durch die Arbeit der inneren Misston mit großer Spannung
und hoher Befriedigung angehört Znnächst stellte Referent
auf Grund statistischer Nachrichten so weit solche jetzt schon
zu erreichen waren den Thatbestand der Folgen des Civil
standsgesetzes fest

Von 100 neugeborenen Kindern sind in Berlin öS in
Magdeburg 72 in Halle 85 getaust von 100 bürgerlich ge
schlossenen Ehen haben in Berlin 24 in Magdeburg 31 in
Halle 57 die kirchliche Trauung gesucht Die Städte Berlin
Stettin und Magdeburg haben überhaupt in den acht älreren
Provinzen am schwersten gelitten unter dem Civilstandsgesetz
In Berlin giebt es bereits 10,000 ungetanste Kinder und
15,000 nur bürgerlich geschlossene nicht kirchlich getraute Ehen

Referent wußte auch specielle Mittheilungen zu machen
über den Stand der Sache in einzelnen Diocesen unserer
Provinz

Er warnte über die großen Gemeinden knrzweg den
Stab zu brechen oder das Civilstandsgesetz anzuklagen Letz
teres habe nur den im Verborgenen fressenden Schaden offen
bar gemacht und wenn in den Dörfern und kleineren Städten
nicht die Macht der Sitte und die vielerlei Rücksichten der
Gemeinschaft und des samilienmäßigen Zusammenlebens wirk
ten würde auch dort Mangel eines lebendigen evangelischen
Geistes mehr zu Tage treten Uebrigeus dürfte man nicht
unerwähnt lassen daß sich neuerdings in Berlin ein Um
schwung in der Denkart einfinde sofern ein lebhafteres Begeh
ren nach der Taufe auch nach langem Aufschub sich kundgebe

Statt zu klagen solle man Wege der Besserung und
Abhülfe suchen

Referent empfahl nun als Mittel zur Heilung Persön
liche Berührung der Pfarrer und kirchlichen Gemeindevertreter
mit den der Kirche Entfremdeten Gewinnung von Stadtmis
sionaren und Gcmeindepslegerinnen Treue im Ertheilen des
Confirmandennnterrichts Sammlung der consnmirten Jngenv
und der Hausväter zu freien Vereinigungen uud Besprechungen

indem Sie einem Ihnen völlig fremden Menschen so viel
Geld anvertrauen auf die Gefahr hin es nie wieder zu
sehen Aber ich würde noch thörichter sein wenn ich nicht
diese Gelegenheit mir zu helfen ergriffe Geben Sie mir
Ihre 500 Franken

Ich habe sie nicht bei mir
So will ich Sie in Ihre Wohnung begleiten

Marie dachte ein wenig nach es mochte ihr unpassend
erscheinen den Fremden mit in ihre Wohnung zu nehmen
und es setzte sie jedenfalls den Glossen ihrer Mitpensionäre

aus so sagte sie
Kommen Sie morgen wieder hierher
Damit geht ein ganzer Tag verloren
Wohl denn so begleiten Sie mich heim bis an meine

Wohnung ich werde Ihnen das Geld durch mein Kammer
mädchen hinaussenden

Gut so gehen wir
Er stand auf und Marie folgte ihm Sie gingen zu

sammen zur Stadt Er unterhielt sie unterwegs von seinem
Funde von der Beschaffenheit des Erzes von der Art wie
man es anstelle seine Mächtigkeit und Bauwürdigkeit zu
untersuchen Als sie in dem kleinen Ziergarten augekommen
waren der vor der Pension lag hieß sie ihn warten
Dann ging sie in ihre Wohnung nahm aus einem Schreib
tische ein Billet von 500 Franken und schob dasselbe in ein
Couvert Lene war im Nebenzimmer beschäftigt sie wurde
gerufen und ging hinab dem Herrn Tessier das Couvert
zu bringen

Herr Tessier kam Lene unten zwischen den Gebüschen
des Gartens entgegengeschritten nahm ihr die Sendung ab
trug ihr dabei Grüße an ihre Herrin auf und wollte dann
ein Goldstück in ihre Hand gleiten lassen Aber Lene wies
es unwillig zurück wie sehr sie dadurch beleidigt war
konnte sie freilich nur mimisch ausdrücken denn ihre Kennt
niß in der französischen Sprache ging noch nicht über die
im gewöhnlichen Verkehre mit den Wirthen nöthigsten Aus
drücke hinaus

Fortsetzung solgt



kirchlicher und socialer Dinge Belebung der Frauenthätigkeit
Herstellung erbaulicher Tauf und Trauungsfeierlichkeilen Ueber
gabe einer Bibel an jedes getraute junge Ehepaar von Seiten
der Kirchengemeinde durch ein Mitglied des Gemeindekirchen

rathes u f w
Endlich müsse man denen welche die kirchliche Trauung

oder Taufe nachträglich begehrten den Empfang derselben
möglichst erleichtern ohne das Wesen der Sache zu stören
oder zu alteriren

Das ganze Referat war von einem nüchternen Geiste
getragen die aus demselben sprechende Liebe für das evange
lische Volk und die rubige Wärme des Vertrages verfehlten
ihre Wirkung an den Herzen der Zuhörer nicht Die Ver
sammlung befand sich wesentlich in völliger Zustimmung zum
Referat und fügte die Discussion nur einige Ergänzungen
hinzu Beachtenswnth war die Erklärung des Generalsuperin
tendenten v Möller es sei nach seinem Dafürhalten die Zeit
für die evangelische Kirche gekommen ein Laien Diaconat zu
gründen es in den kirchlichen Organismus einzuordnen und
besonders den Pfarrern in größeren Städten solche Helfer in
kirchenordnungsmäßig geregelter Weise zur Seite zu stellen

Wir wünschem dem Verein für innere Mission und sei
nem leitenden Ausschuß gutes Gedeihen für seine wichtigen
Arbeiten und empfehlen denselben allen Freunden der evange
lischen Kirche bestens

Aus Halle und Umgegend
Dem Berghauptmann und Ober Bergamts Direktor

Dr Huyssen hierjelbst ist die Erlaubniß ertheilt zur An
legung des ihm verliehenen Komthurkrenzes des Großher
zoglich Mecklenburgischen Haus Ordens der Wendischen
Krone

Unserem Publikum soweit dasselbe gelegentlich län
geren oder kürzeren Aufenthalt in Berlin nimmt und dort
die königl Theater besucht dürste nachstehende Notiz von
Interesse sein Auf Verordnungen des Generalpostmeisters
Stephan können gegenwärtig die an Stelle der früheren
Theatermeldekarten zu den Vorstellungen in dem königlichen
Schauspiel oder Opernhause abzugebenden Postkarten durch
Vermittelung der Post in den Briefkasten am königlichen
Opernhause gelangen Zu diesem Zwecke ist die vorschrifts
mäßig ausgefüllte Postkarte in einen Briefumschlag zu legen
und dieser verschlossen mit der Aufschrift An das kaiser
liche Stadtpostamt hier zu Berlin C Theater Postkarte
versehen und mit einer Freimarke 10 Pf frankirt zur
Post zu geben Die Einlieferung kann durch jeden Brich
kästen geschehen muß aber am Tage vor der Vorstellung vor
9 Uhr Vormittags an Sonntagen vor 7 Uhr früh
erfolgen Es würden dieser Einrichtung zufolge Hallenser
welche nach Berlin reisen und die königlichen Theater be
suchen wollen durch einen am Tag vorher unter bezeichneter
Adresse abgesendeten Bestellbrief sich Plätze sichern können

Für den Transport von Spiritus in Fässern in
gewöhnlicher Fracht in Quantitäten von 10,000 Kilogr
pro Wagen oder bei Frachtzahlung für dieses Gewicht von
Halle nach Leipzig nach Stationen der Schweizerischen Cen
tralbahn der Westschweizerischen Bahnen und Jura Bern
Luzern Bahn über Eisenach Bebra Heidelberg und über Eisen
berg Bebra Heidelberg tritt mit dem 1 November ein Spe
zialtarif in Kraft Es beträgt nach diesem die Fracht von
Halle nach Basel Eentralbahnhof pro 100 Kilogr 3,06 M

3 Frs 82,5 Cts von Leipzig nach Basel Centralbahu
Hof pro 100 Kilogr 3,09 M 3 Frs 86,3 Cts

Universität
In diesen Tagen ist der deutsche Universitäts Ka

lender für das Winter Semester 1876/77 bei Leonhardt
Simion in Berlin herausgegeben von Dr Fr Ascherson
und Dr W Seelmann erschienen Derselbe zeichnet sich
vor allen anderen durch eingehende die studentischen Korpo
rationen betreffende Statistiken aus welche auf Grund
authentischer und bewährter Quellen ausgearbeitet die That
sache konftatiren daß auf deutschen Universitäten die soge
nannten Büchsier Verbindnngen und Vereine unaufhaltsam
ihrem Untergange entgegeneilen während die Korps von
Semester zu Semester fester Fuß fassen und in dauernder
Blüthe sich befinden und daß die Korps nicht nur die älte
sten sondern auch die zahlreichsten und stärksten Vertreter
des korporativen Elements in der deutschen Studentenschaft

sind So existirt bereits in Basel Bern Zürich Straß
burg Rostock München Würzburg und Tübingen seit lan
ger Zeit keine Burschenschaft mehr und in Heidelberg stehen
12 Burschenschaftern 200 Korpsstudenten gegenüber in Halle
25 Burschenschaftern 82 Korpsstudenten in Göttingen 10
Burschenschaftern 302 Korpsstndenten in Bonn 56 Burschen

schaftern 239 Korpsstudenten Ferner entnehmen wir dem
Kalender die Angabe daß der Kösener S C Verband aus
23 Seniorenkonventen mit 131 Korps besteht von denen
augenblicklich 85 Korps aktiv sind mit 2883 aktiven Korps
studenten Die ältesten aktiven Korps sind in der zweiten
Häste des 17 und in der ersten des 18 Jahrhunderts
gestiftet

Leipzig 31 Oktober Die Gesammtzahl der rits
inskribirten Studenten der hiesigen Universität beträgt 2930

gegen 2925 des verflossenen Sommerhalbjahrs Der neu
erwählte Rektor ist der Geheime Medizinal Rath Professor
Dr Thiersch

Ans Provinz und Umgegend
Zeitz 2 Novbr Aus sicherer Quelle erhält die

Z Z die Nachricht daß trotz aller gegentheiligen Versicherung
gen die Pockenseuche in der gesundseinsollenden Salsitzer Schaf

heerde wirklich herrscht
In Meiningen tritt eine neue Fleischaccise als

städtische Steuer ein welche auf jedes Rind 3 50 H,
für ein Kalb 50 für ein Schwein 1 10 für
ein Schaf oder eine Ziege 50 H für je 1 Kil frisches Fleisch
3 und 1 Kil Rauchfleisch 4 4 beträgt Diese Steuer ist
zwar nicht jetzt erst eingeführt doch ist der bezeichnete Tarif
neu aufgestellt

8vl uMi lI 5 veb t Damen Volk eti

Handel und Verkehr
Von der Unstrnt 29 Oktbr Der Zinsfuß

der Anleihe I des Verbandes zur Regukrung der oberen
Unstrut wird von 5 aus 4 /z pCt herabgesetzt Denjenigen
Besitzern von Schuldscheinen dieser Anleihe welche ihre
Stücke nicht in der Zeit vom 15 December d I bis zum
15 Januar 1877 bei der Vereinsbank zu Mühlhausen zur
Abstempelung einreichen werden die Capitalbeträge gekündigt
und am 1 Juli von welchem Tage ab nur 4 /z pCt x
währt werden zurückgezahlt werden

Vermischtes
Ans dem Reuß schen schreibt man der D Ztg

gelegentlich einer Erwähnung der von Otto Müller in Gera
veranstalteteten Pilzausstellung Zu den pilzartigen Gewäch
sen gehört in Gera gegenwärtig die moderne Species der
Restaurationen Bierhallen Tunnel und anderer trinkbarer

Gelegenheiten Unter dem Sonnenschein des Reichsgesetzes
von der Freiheit des Gewerbes eventuell auch Nicht Erwer
bes gedeihen auf dem durstigen Boden unserer bierlieben
den Bevölkerung täglich neue solcher Kryptogame gehen aber
mitunter nach wenigen Wochen auch sofort wieder ein wenn
der erste Bierpump ohne Cassa bleibt Die Botaniker Thü
ringens werden gefragt ob diese edle Sorte anderwärts auch
so blüht In einer einzigen Straße zählt man eine Mandel
solcher Kneiplokale welche ihren durstigen und hungrigen Arm

nach dem voübergehenden Wanderer ausstrecken daß er bei
ihnen Durst und Hunger lösche Auch sollen die Bierwirthe
um Kundschaft zu bekommen sich gegenseitig fleißig besuchen
wenn es sonst an Gästen fehlt

In Thurm ist vor ungefähr 4 Wochen ein 17 jäh
riger junger Mann von einer jungen Katze gebissen worden
Das Thier starb wenige Tage nach dem Vorfall am Sonn
tag soll aber auch der bedauernswerthe junge Mann nach
mehrtägigen schrecklichen Leiden an der Wasserscheu gestor
ben sein

Aus Gersdorf schreibt man unterm 27 Oktober
der Oberlausitzer Volkszeitung Die Bewohner unseres
Ortes sind in größter Aufregung denn durch Genuß des
Fleisches eines in voriger Woche vom Fleischer Hauptmann
in Neugersdorf geschlachteten und zum Verkauf gebrachten
trichinösen Schweines ist die Trichinen Epidemie Hierselbst
ausgebrochen Schon über 60 Personen sind davon erkrankt
und noch immer werden neue Erkrankungen gemeldet Von

Herrn Apotheker Raum bürg sind denn auch in Würsten
welche von dem betreffenden Schweine herrühren lebende
Trichinen gefunden worden

Im hohen Vogtlande und im Erzgebirge ist bereits
in den letzten Tagen der Schneesall derartig bedeutend ge
wesen daß der größte Theil der Arbeiten im Freien haupt
sächlich auf den Feldern hat eingestellt werden müssen Auch
in Freiberg ist am Dienstag viel Schnee gefallen

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Mit dem alten freudigen nun schon so oft bewährten

Vertrauen wenden wir uns auch in diesem Jahre an alle
Freunde unseres Vereins mit der herzlichen Bitte um ihre
Gaben der Liebe damit wir zu dem herannahenden Weih
nachtsfeste den 200 Kindern unserer Anstalten wieder eine
Festfreude bereiten können Mit innigem Danke werden wir
auch die kleinste an Sachen oder Geld annehmen und ge
wissenhaft verwenden Zur Annahme derselben sind gern
bereit

Frau Banquier Bethcke gr Steinstraße 19
Frau v Heller Hospitalplatz 1 und
Frau Schaaf die Hausmutter unserer Anstalt am Mar

tinsberge 14
und bitten wir freundlichst um baldige Zusendung solcher
Gaben die noch umgearbeitet werden müssen unter denen
Tuchsachen für die größeren Knaben besonders willkommen

sein würden Der Borstand
Stadt Theater zu Leipzig

Repertoire
Neues Theater

Sonnabend 4 Novbr Abu Hassan Der häusliche Krieg
Sonntag 5 Novbr Der Freischütz

Altes Theater
Sonnabend 4 Novbr Abschieds Vorstellung Marie Gei

st inger Adrienne Lecouvreur Adrienne Marie
Geistinger Michonnet Dr Förster
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Eingesandt
Die Poststraße hier ist wie wir alle wissen eine neue

Straße die jedenfalls eine für die dortige Geschäftswelt
gute Zukunft hat dies haben nicht nur einige intelligente
hiesige Geschäftsleute eingesehen sondern auch eine berliner
Firma hat hier in dieser neuen Straße Poststraße 10 einen
ästail Verkauf eröffnet es ist dies die mechanische Schuh
und Stiesel Fabrik von T Rosenthal aus Berlin die
hier im ästail zu nur festen und billigsten Export Preisen
verkauft Es ist jedem Käufer der Kauf sehr leicht gemacht
da auf jedem Schuh und Stiefel der feste Preis mit deut
lich leserlichen Zahlen schon von der Fabrik in Berlin aus
aufnonrt ist eine Einrichtung die jedenfalls von dem Be
streben der Fabrik zeigt daß ihre Abnehmer nicht übervor
theilt werden dürfen die Fabrikate selbst anlangend lassen
dieselben an guter Arbeit bestem Material und guten paß
gerechten Formen nichts zu wünschen übrig und fragen wir
uns wie ist es möglich daß in dieser Verkaufsstelle die
Waaren so billig verkauft werden so sind wir hierüber da
hin aufgeklärt daß diese Fabrik ihre sämmtlichen Erzeug
nisse mit den neuesten Maschinen bei strengster Arbeitsthei
lung herstellt und dadurch stellen sich die Fabrikate da die
Arbeitslöhne im Verhältniß zu den Massen die täglich
fertig gestellt werden 600 Paar per Tag so ungemein
niedrig daß man glaubt es sei nicht möglich daß die Fa
brik bei den billigen Preisen die sie für ihre Fabrikate stellt
etwas verdienen kann hier spricht also nur der Umstand
mit daß es besser ist schnellen großen Umsatz bei wenig
Verdienst als kleinen Umsatz und viel Verdienst Im eige
nen Interesse rathen wir unseren geehrten Mitbürgern die
ses Etablissement recht rege in Anspruch zu nehmen und
dort Ihren Bedarf von guten Schuhen und Stiefeln für

den Herbst einzukaufen U
Tabellarische Uebersicht der aus dem Halle schen Standesamte im Oktober gemeldeten Sterbefälle
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Affectionen d Gehirns u Rückenmarks
Störungen des Nervensystems Krämpfe
Oertliche Störungen des Kreislaufs
Jugend und Altersschwäche
Entzündungen c d Athmungsapparates
Phthise und Tuberkulose
Kartarrh Äff d Magens u Darmkanals
Nieren Affectionen
Leber Verhärtung
Ovarientumor
Bauchfellentzündung
Nekrose des Darmbeins
Gewebsneubildung Lupus Krebs
Diphtheritis
Scharlach
Masern
Typhus
Ererbte Siphilis
Skorbut
Verunglückungen Schwefelsäure Sturz
Nichtgekannt
Todtgeboren

7

7

11
7

25
8

5

3

1

1

1

1

4

14
3

2

2

2

1

2

3

3
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Im Oktober angemeldete Eheschließungen 89 Levendgeborene 104 m und 103 w 207 darunter 2 Paar Zwillingssöhne
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Gestützt auf den in meiner Niederlage s SniKn
ZA erzielten außerordentlichen Absatz meiner

Fabrikate erlaube ich mir einem geehrten Publikum von
Halle und Umgegend die ganz ergebene Mittheilung zu
machen daß ich mit heutigem Tage eine

k M8v MeiWtrsM z
eröffnete und in derselben genau die Sorten
und PZsS MLH5 zum Verkauf bringe welche sich in meiner
ersten Niederlage die stete Gunst des geehrten rauchen
den Publikums erworben haben Gleichzeitig sage
meinen geehrten Abnehmern bei dieser Gelegenheit für
das mir seit Eröffnung des ersten Geschäfts erwiesene
Wohlwollen meinen wärmsten Dank und bitte mir anch
ferner dasselbe geneigtest bewahren zu wollen

Halle a/S den 3 November 1876
Hochachtungsvoll n ergebenst
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ObersvdaMvike
9 Pfund pro 3
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9 Pfund pro 3
feinsten Arae Reis a Pfund 20

is Pfund pro 3
vxii as K LM

6 /g Pfund pro
ff gem Raffinade ä Pfund 45

7 Pfund pro 3 5
M

6 Pfund pro 3
sowie feinsten Jam Num Cognac und
uralten Nordhiinser zu billigsten Preisen

empfiehlt

Stt GRGVSI t
gr Ulrichsstratze 38 Hof

Kllpftrschadlollttl
Buchstaben Zahlen Muster in sorgfältig

ster Ausführung sehr haltbar empfiehlt

WOMMssssMÄ MSTZ KS
Leipzigerstraße 193

Frische Versaudt Lerchen bei
Frosch Zapfenstraße 12

Extra frischen Seedorsch empfiehlt
s

Giinsepökelfleisch reines Gänseschmalz
empfiehlt N L t iLiSe jvk Bärgasse 1I

Frisch abgezogene Hasen Stück is bis
20 H Wildschwein und Hirschkochfleisch
s 3 O7 delikates Pflaumenmus alle
Sorten gutkochende Hülsensriichte Sauer
kohl M 1 H Preiselbeeren Teltower
Rübchen Maronen Indischen Syrnp
A 2 Hr zerlanfenen Limvnrger Käse
M 3 empfiehlt

isZAGK

MM Sonntag
nnd Montag

sieden gnte fette l mag Land
schweine zum Verkauf im go d
Pflug in valle

LZUSlR M MDZlS
Giu Jagdhund

groß kräftig i /s Jahr alt wird verkauft
vom Rendant Grotius Waisenhaus

Mein reich assortirtes Ofen Lager als
Z ÜtZ M K Ät chA s MSZ I

empfehle zu billigste Preisen
Ott öss MWs rS gr Steiustratze ZZ

Mein reichhaltiges Lager aller Arten

Eiserner Oefeu AU
und sonstiger Guszwaareu halte bei billigsten Preisen empfohlen

L 10937 6 Gr Ulrich straße 6Briquettes und OreWeme
offerireu zu billigsten Preisen

Bauhof S
Wr halten uns verpflichtet öffentlich daraus aufmerksam zu

machen daß wir solche von Händlern sogar unter Garantie ver
trie Vene sogenannte billige Uhren ihrer ganzen Beschaffenheit
nach erfahrungsgemäß als dienstbar nicht erachten können

Der Berein der Uhrmacher zu Halle a S
Balljs Friedrich Heiuicke Hennig Herbst Herfter Jensch Keil Klotz Knanth
Koch Koppe Lindner Meyer Pöge Reinicke Rnmmel Schraidt Seiffert

Sommer Weiske Zipfel
Ferner unsere auswärtigen Mitglieder Beyer Hettstädt Rohmeyer Cönnern

Michaelis Gröbzig Müller Hettstädt Schulschenk Alsleben Strenbel Landsberg
T horma nn Sandersleben Wohlers Wettin H 52818

W livstÄuraut
großer Berlin 16 a

U M Sonntag fr Hpecckkuedeu
Tapezierer und Dekorateur

Meine Wohnung befindet sich jetzt Rauuische Straße Nr 17 im Hause des
Hutfabrikanten Herrn Berger

Zu verkaufen
ei Schrank mit Glasaussatz
ein großer Tisch
ein Brodschrank
ein Blumentisch
eine neue eiserne Bettstelle mit See

gras matratze Näh in der E xped d Bl
Ko mmoden verk Leip zigerstraße 33 Hof

Eine neue Blumentreppe zu verkaufen
an der Moritzkirche 5 H I b Winkler

Ein Kinderwagen zu verkaufen Zu er

fragen Baderei 4 part
Ein noch gut erhaltener Winter Ueber

Hieher zu verkaufen Marienstraße 6

Ein Pianoforte wenig gebraucht ist für
180 /L zu verkaufen Niemeyerstr 4 p

Eine gut erhaltene vollständige Ladenein
richtung ist preiswerth zu verkaufen

Schmeers tra ße 36

Ein Ladentisch passend f Victualienhändl
oder Fleischer 2,SO Mtr lang 0,46 Mtr
breit u 0,78 Mtr tief ist preiswerth zu ver
kaufen Näheres im Pfälzer Schießgraben

Ein noch gut erhaltener Winter Ueber
zieher zu verkaufen Näh Geiststr 67 i L

Ein 2/4 Jahr alter kräftiger Ziegenbock
ist preiswerth zu verkaufen

TZ großer Berlin 18

Stadt Theater
Sonnabend den 4 November
4 Vorstellung im 2 Abonnement

Neu Z IM 2 Male NeuDiese Männer
Allerneuester Lustspiel Schwank in 4 Akten von

Jul Rosen
Schauspielpreise

8slW
Hente Sonnabend den 4 November

zwei große
brillante

Vorstellungen
um 4 und 8 Uhr

Mm 4 Uhr letzte Cxtra
Kinder Vorstellnng

verbunden mit vielen Überraschungen und
Erklärungen einiger Pieeen bei folgenden
Preisen Für Kinder Logensitz 1 Sperr
sitz 80 H, 1 Platz 60 H 2 Platz 40

Gallerie 20
Abends 8 Uhr große Vorstellung

Anfang 8 Uhr
Morgen Sonntag den 5 November

zwei grosze Vorstellungen
um 4 und 1/28 Uhr

Ilieater
Sonnabend den 4 November zum 2 Mal

Die schöne Schäferin
Komisches Märchen mit Gelang in 3 Akten

Vor und nachher Metamorphosen e
Anfang 7 Uhr Ende 9 Uhr

Mnr noch kurze Zeit
l oul 1 0/ berühmte

f lioto gnapliien
i UN8t U58tellung

täglich geöffnet früh 10 bis Abends S Uhr
5z Entree 75 H S Billets nur 3Z Stereojlop V z gan r llen Preise

s

iKttl Lulpe
sZHeute Sonnabend den 4 November

vom Mnsik Direetor F r Menzel
Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pfg
Gevharst s Restauraut

Saalberg
Heute Sonnabend den 4 November

WM Schlachtefest
Ilupreolit 8

Sophienstraße 9t
Sonnabend d 4 Schlachtefest

früh 9 Uhr Wellfleisch
Abends Suppe und Wurst

Geese s Restauration
Heute Sonnabend von früh an

Pökelknochen

Kaisergarten,
Angustastraße 9

Sonnabend

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse
Wurst und Suppe

Jür die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Wir verweisen anf den
beiliegenden

krÄS KouiAvt
der

ii lNbsk Mrikl
von

Berlin

Hierzu eine Beilage
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